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St. (ëdtfen rfte Beilage 3U Hr. 25 5er 5d?tt>et3er 5rauen=gettung. 22. 3uni 1902

ïtbe Kciiafttton.
Tfl. 35. 10. ®ie Siebe mufj aHe guten @igen=

fdjaftert im SJtenfcfjen entbinbeu uitb in Srijätigfeit »et*
fegen, roenn fte non ber rechten SIrt fein foH. 2Bö fie
ttjrannifcl) unb feibftijerrücf) ober mißmutig unb oer=
broffen niadjt, ba ift ernfte ©etbftpriifung am ©la^e.
3Benn Sie fid) nom ©rautftanb ein tjöljereS unb fü|ere§
®tüd uerfprodten gaben, al§ fie ein foldjeê fegt em=

pfinben, fo gaben Sie für 3gre eigene ©erfönlidjfeit
eben niegt bie ridjtige ©rganjung gefunben, unb Sie
tgun beffer, bie ©erbinbung abjubredjen, anftatt fie
auf bie ®auer feftjufnüpfen. greitic!) barf bie Siebe
aueg ni(gt naeg beren Sieugerungen tariert rcerben,
benn oiele, megr innerlig oeranlagte Siienfcgen em=
pfinben igr ®iüd§gefügl al§ etroa§ fo 3arte§ unb
§eilige§, bag fie bagfelbe faft angfttid) in fieg oerfgiiegen
unb bag fie lieber ju ©runbe gegen, al§ bag fie ben
Suftanb igreg Innern bem ®egenftanb igrer Siebe ju
ertennen gäben. ®iefe ©erfdjloffenljeit barf aber nidjt
auf Seite be§ 3Jtanne§ liegen, bemt oon ignt erroartet
ba§ Sftäbcgen bie entfgeibenbe ffrage, unb eben bie
Siebe mug igm ben ©Tut geben, fie im ©eroufitfein
feines SEBerteS ju ftellen. 3BaT bad SJtäbgen ber trei=
benbe ®eil, fo roirb fie roeber als ©raut nog al§

ffrau bag oollfommen reine unb überroältigenbe @lüd
empfinben; fie roiH bringenb begegrt unb geroonnen.
werben, fo roiH e§ bie Statur. — SEÖenn Sie ogne
feerjroeg jurüeftreten tbnnen, roenn Sie fogar eine
leigterung fügten beim ®eban!en an bie roieber ju
erlangenbe fjreigeit, fo fäumen Sie feineu ïtugenblief,
fig biefelbe roieber ju ftgern unb ben anbern Seil
roagrfgeinlig ebenfalls gemütlig ju enttaften.

HbgErtflfene ©ehaittum.
®arfft big mit ber Stüde niefit jertragen,
aBertn bie ©eine bir ben ®ienft nerfagen.

Jgerr 5>r. önflmantt in ÖHlertiborf (§annober)
fcfjreibt: „|8et rtironifgen ^ranftßeiten mit Sgrounb
ber Eiäfte unb älppetitmangel, j. ©. Sitbetfulofe, 2Jl«gen=,
Sarmfatarrgen u. bgl., ferner in bet ittefomialeScens,
roenbe ig gerne J»r. pommel's ^Üteatogen nn, 6et
ßegtnnenber ^ungenfgroinbfugt ousfgliegtig unb,
foroeit ig nag einjägriger ©rüfung berigten fann, mtt
beftem ©tfolge." ®epors in alten SWotgefen. [969

(llltitDltlVihctt «tttitnberfulitt geilt rafg felbft
i^lUUlJiUulUiU. gartnädige fjätle non grontfgem
Jungenftafartl) unb bringt bei Sdjroinbfucfif Sinberung
ber ©efgroerben. Ruften unb Sdjmerjen nerfgroinben
in fitter 3e't- yîeuefteS Spejiatgeil'miffet. ©tele
3lnerfennung§fgreiben. ©rei§ fjr. 3.50. ©erfanbt bürg
bie 9Jtarft=Ulpotgefe in ©afel, ättarfplag 30. [1954

AKTUALITÄT.
3m Sommer ift bie ©erbauung oft fegr fgleppenb

unb non Sglaffugt begleitet. Ilm ben ©Ragen unb ben

gangen DrganiSmug anzuregen, negme man 10 Sropfen
©feffermünggeift „Bicgles" in einem ©Ia§ 3utfer=
roaffer. ©lan nerlange ftetS „Ricgles". 3luger 2ßett=
beroerb. ©Utglieb beg ©rei§gericf)te8. ©ari§ 1900. [1872

amen, die nach einnn tjuten Nebenver-* dienst ausschauen. 1er in diskretester
Weise daheim und i-> freundschaftlichem
Verkehr mit Tiekannten erzielt werden kann,
wird liiezu passende Ot I genheit geboten.
Anfragen unter Chiffre A1774: befördert die
Expedition. [1774

'S///S/SX7SSX/S////S//////S/////S//S/J

Zur gefl. Beachtung.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
0 für Rückantwort beigelegt werden.
Iis sollen keine Origiualzeugnisse eingesandt wer-

^ den, nur Kopien. Photographien weiden am
besten in Visitformat beigelegt.

Gesueht au/s Land:
in ein Privathaus am Zürichsee- Ufer
ein treues, ordnungsliebendes, protestantisches

Schweizermädchen, gesetzten Alters,
zur selbständigen Besorgung der bürgerlichen

Küche und der Hausgeschäfte.
Nur solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden. Gefl. Offerten unter Chiffre
194b befördert die Expedition. [1945

V rste Damenschneider in in Baden
G sucht zu sofortigem Eintritt eine
Tochter zur weitern Ausbildung und 1
bis 2 Lehrtöchter. Offerten unter Chiffre
A1951 an die Expedition. [1951

Gesueht
In eine kleine Familie, Mutter mit

sechsjährigem Töchterlein, wird ein gut
erzogenes Mädchen aus ehrbarer Familie
gesucht. Für eine junge Tochter, die
sich in allen häuslichen Arbeiten, unter
Anleitung einer guten Hausfrau
ausbilden möchte, wäre hier gute Gelegenheit

geboten. Familienanschluss. Lohn
nach Uebereinkunft. Offerten unter
Chiffre FB1949 an die Expedition des
Blattes. [1949

Vin im Haushalt und in der Küche
V1 tüchtiges, zurückgezogenes Mädchen
findet Stelle in einem Doktorhaus auf
dem Lande, wo auch ein Garten zu
besorgen ist. Gute Behandlung. Lohn
25—30 Fr. per Monat, je nach Leistungen.

Wasser und elektrisches Licht in
Hause und Küche. Eintritt Anfang
Juli. Offerten mit Zeugnisabschrift
befördert die Expedition unter Chiffre
M1950. [1950

Haushälterin gesueht.
In eine Stadt der Ostschweiz wird in ein

Gasthaus mit Metzgerei infolge Todesfall
eine gutbeleumdete intelligente Pei son,
bestandenen Alters, als Haushälterin
gesucht. Dieselbe müsste befähigt sein,
mit richtigem Takt dem Haus- und
Wirtschaftswesen vorzustehen und das
Dienstpersonal zu beaufsichtigen. Eintritt
möglichst bald. Lohn und Behandlung
gut. Offerten mit Angabe der bisherigen
Lebensstellung gefl. unter S VN 1953 an
die Expedition dieses Blattes. [1953

/ich suche für meine feine Fremden¬
pension eine gesetzte, tüchtige,

charaktervolle Persönlichkeit, die absolut im
Hotelwesen bewandert sein muss, da sie
hauptsächlich den wirtschaftlichen Betrieb
und die Kontrolle über den Verbrauch
in Küche und Haushalt zu führen hätte.
Es soll im wahrsten Sinne des Wortes
eine treue Gehülfin und Stütze der
Besitzerin sein, der man ruhig die Sache
überlassen kann. Dass unter diesen
Bedingungen familiäre und angenehme Stellung

zugesichert wird, ist selbstverständlich.

Bedingungen und alle näheren
Angaben sind erbeten unter Chiffre BH1927
an die Expedition der „Schweizer Frauen-
Zeitung". [1927

Das Ide.J der Säuglirigsnahrung ist die Muttermilch!
wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder *Milch
Diese keimfreie Natürmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sicheft dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [1608

BineTADELLOSE BÜSTE
erzielt man in 2 Monaten durch den Gebrauch von RATIÉ'S

PILULES ORIENTALES
die einzig echten n. als gesundhelts-zuträglioh garantir!,

welche ohne die Taille vergrössern
ein Graziöses Embonpoint erzengen.

Flacon mit Notiz Fr.6,35. Man wende s.iih A t »tb. P.Doy <k F. Cartier Genf
12,Kuedu Marché, oder directau Ap«k.RATlÉ, 5, Pass.Verdeau,Paris»

Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

gip"* Kaisers Kindermehl "ai.fi
welches in seiner volikommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. 1IU Kilo-Paket 50 Cts.

Zu haben in den meisten Apotheken und besseren Kolonialwarenhandlungen
oder direkt bei Fr. Kaiser, Näh'mittelfabrik
1916] St. Margrethen (Kt. St. Gallen)

H
Sootbttd Sehneizerhall

am Rhein bei Basel

Einziges Etablissement. ^ ^
mit direkter Sooleleitung in die Badewannen.

Kohlensaure Bäder. [1923] HL Büsch, Besitzer.

Luftkurort Lenk (Kt. Bern).
ü@ftl »i ss.

1105 m ü. M. O Zunächst clem Bad. d 1105 m ü. M.

Prachtvolle Aussicht auf .den Gletsoher, Wildstrubel und Wasserfälle. Sonnige
Zimmer mit Balkons. Schwefelwasser zu Kuren gratis. Milch und Molken. Peine Küche
(Chef), Schattonplatz und Wald. Bescheidene Preise auch für Touristen. Familien-Arrangement.

Elektr. Läutewerk und Licht. Auf Verlangen Fuhrwerke zum Abholen Station
Erlenbach. Aerzte. Im Juni Preisermässigung. Es empfiehlt sich bestens [1955

Telephon. Fran Zürcher - Bühler, Propr.

zur Herstellung von Obst-, Gemüse- und Beeren-Konserven.
Jeder gut verschliessbare Kochtopf kann

verwendet werden. Kein Umhüllen der
Gläser nötig.

Praktischer, neu patentierter, verbesserter
Verschluss, der ohne Unterschied für

alle Gläsergrössen verwendbar ist.
Zahlreiche Referenzen von

Hausfrauen, Kochschulen und landwirtschaftlichen
Vereinen.

Gratis-Prospekte mit genauer Anleitung
umgehend franko. [1947

E. Schildknecht-Tobler
ST. GALLEN.

Telephon Hr. 685 Telephon Nr. 685

lttodell i$99. t O Patent i$$io.

yjf tsucht nach Luzern eine bescheidene

v Tochter als Arbeiterin, Schneiderin,
welche auch etwas Lingeriearbeit
versteht. Offerten unter Chiffre Luzern
1903 befördert die Expedition. [1903

ffpür eine bestempfohlene Tochter wird
» Stelle gesucht als Stütze der Hausfrau

oder zur Besorgung von Kindern,
am liebsten in die französische Schweiz.
Auf Aufnahme in einer nur guten
Familie wird besonders reflektiert. Gefl.
Offerten unter Chiffre A R1894 befördert

die Expedition. [1894

V ine Dame, Besitzerin einer Fremden-
» pension im Süden, wünscht sich in
einer feinen Pension oder in kleinerem
Kurhaus bei einem 4-6 wöchentlichen
Aufenthalt die nötigen Kenntnisse in den
Bureauarbeiten zu erwerben. Gute,
fliessende Schrift und korrekter Briefstyl,

sowie teilweise Vorkenntnisse in der
speciellen Branche sind vorhanden. Gefl.
Offerten mit Angabe der näheren
Bedingungen nimmt die Expedition des
Blattes zur Uebermittlung entgegen unter
Chiffre A1931. [1931

flffür eine junge, gutgeschulte und gut-
erzogene Tochter ist Stelle offen zur

Besorgung, Ueberwachung und zum Unterricht

eines schulpflichtigen Knaben. Die
Betreffende muss auch den Klavierunterricht

erteilen und die Kleider des
Zöglings in Stand halten können. Gehalt
nach Uebereinkunft. Eintritt auf Oktober.
Offerten mit Zeugnisabschriften und
Photographie versehen, befördert die
Expedition unter Chiffre P1944. [1944

Sehr bewährt haben sich bei
warmem Wetter als Tag- und

Sport-Hemden, meine

porösen

Sauts-Mo
welche [1939

in weiss und farbig'
bestens empfehle.

E. Senn-Vuichard
Chemiserie

St. Gallen, 48 Neugasse, I. St.
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Briefkasten der Redaktion.
N. W. 10. Die Liebe muß alle guten

Eigenschaften im Menschen entbinden und in Thätigkeit
versetzen, wenn sie von der rechten Art sein soll. Wv sie
tyrannisch und selbstherrlich oder mißmutig und
verdrossen macht, da ist ernste Selbstpriifung am Platze.
Wenn Sie sich vom Brautstand ein höheres und süßeres
Glück versprochen haben, als sie ein solches jetzt
empfinden, so haben Sie flir Ihre eigene Persönlichkeit
eben nicht die richtige Ergänzung gefunden, und Sie
thun besser, die Verbindung abzubrechen, anstatt sie

auf die Dauer festzuknüpfen. Freilich darf die Liebe
auch nicht nach deren Aeußerungen taxiert werden,
denn viele, mehr innerlich veranlagte Menschen
empfinden ihr Glücksgefühl als etwas so Zartes und
Heiliges, daß sie dasselbe fast ängstlich in sich verschließen
und daß sie lieber zu Grunde gehen, als daß sie den
Zustand ihres Innern dem Gegenstand ihrer Liebe zu
erkennen gäben. Diese Verschlossenheit darf aber nicht
auf Seite des Mannes liegen, denn von ihm erwartet
das Mädchen die entscheidende Frage, und eben die
Liebe muß ihm den Mut geben, sie im Bewußtsein
seines Wertes zu stellen. War das Mädchen der
treibende Teil, so wird sie weder als Braut noch als

Frau das vollkommen reine und überwältigende Glück
empfinden; sie will dringend begehrt und gewonnen,
werden, so will es die Natur. — Wenn Sie ohne
Herzweh zurücktreten können, wenn Sie sogar eine
Erleichterung fühlen beim Gedanken an die wieder zu
erlangende Freiheit, so säumen Sie keinen Augenblick,
sich dieselbe wieder zu sichern und den andern Teil
wahrscheinlich ebenfalls gemütlich zu entlasten.

Abgerissene Gedaüken.
Darfst dich mit der Krücke nicht zertragen.
Wenn die Beine dir den Dienst versagen.

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. Knttmann in Htteritdorf (Hannover)

schreibt: „Wei chronische« Krankheiten mit Schwund
der K>äste und Appetitmangel, z. B. Tuberkulose, Magen-,
Darmkatarrhen u. dgl., ferner in det Rekonvalescenz,
wende ich gerne Z»r. Kommek's Kàatogen an. Sei
beginnender Lungenschwindsucht ausschließlich und,
soweit ich nach einjähriger Prüfung berichten kann, mit
bestem Erfolge." Depots in allen Astotheken. j969

(nna-nl'àn Antiwberkuli« heilt rasch selbst
^Mlsslütllltll. hartnäckige Fälle von chronischem
Lungenkatarrh und bringt bei Schwindsucht Linderung
der Beschwerden. Husten und Schmerzen verschwinden
in kurzer Zeit. Neuestes Speztalheilmittel. Viele
Anerkennungsschreiben. Preis Fr. 3.59. Versandt durch
die Markt-Apotheke in Basel, Markplatz 30. (1954

VIAIIAIIIAI
Im Sommer ist die Verdauung oft sehr schleppend

und von Schlafsucht begleitet. Um den Magen und den

ganzen Organismus anzuregen, nehme man 10 Tropfen
Pfeffermünzgeist „IKtvql««" in eniem Glas Zuckerwasser.

Man verlange stets „Ikivqlvn". Außer
Wettbewerb. Mitglied des Preisgerichtes. Paris 1900. sM2

«nrorr, eile naoA ei»ei» Alisbsrrvo»'»
â» irr irr ckts/cs'etsvte»'
I/T'i«« el«A«ir» »»«/ t > rre»»<l«eA«/ilio/ie>»
Terlcsbr r»tl Lsà»»/«» rsie/ê rosrels» /c«»»,
rvir«/ /tissu pttsssu«/« <?» / s,su/t«iê Asdots».
/>«MS»t unie»' ATTTet be/»></sni ckie

à-peciitiou. //77d

Aur Ká ûeaâtuvK.

wood vorwltt»8 M uosorvr klavà lisxvQ.
^oàrilìîiekvQ àskkUìttsbvsàroQ mus» ctas Rorto
^ für Rüekant^vrt bsixslsxt wvràvn.

à «à Tr/vatbaus am TSricbsee- T/er
«»n treues, ordnunpsliebende», protesta»-
tiscbes Kbweiserm Adcben, pesetsten Alter»,
sur selbstckndipen Tesorpunp der dArper-
lieben TAcbe und der Tuuspescbá/te.
Tur solebe »»it pulen Teupni»»-» wollen
«icb melden. Te/l. O/ferten unter Tbi^re

be/örde»t die Tvpedition.

rarste Tamenscbneideiin in Tade»
V sucbt su so/ortipem Tintritt eine
Tochter sur weiter» Ausbildunp unit 7
die 8 Tebrtöcbter. Werten unter <??»/>«
A1SS1 a» die Twpedition. /1SZZ

/» eine kleine Tamilie, Matter mit
»ecbs/ckbripem Töebterlein, wird ei» put
ersopenes ll/ckdeben au» ebrbarer Tamilie
pesucbt. Tür eine /«npe Tocbter, die
»ic/> in allen bckuslicben Arbeite», unter
Anleitunp einer puten Taus/rau aus-
bilden möcbte, wckre bier pule Selepen»
beit pedoten. Tamilienanseblus». Tobn
nacb Tebereinkun/t. Werten unter
<?b«)/re TT ISdS an die Twpeditio» de»
Tlalte».

^ «n im Tausbalt und i» der TAebeî tAcbtipes, surüekpesopene» âdcben
findet Steile in einem Tobtorbau» au/
dem Tande, wo aucb ein Tarten su be-
»orpen ist. Sute Tebandlunp. Tobn
SS—St? Tr. per Aionat, /e naob Teistun-
pen. ikasser und elektriscbe» Tiebt in
/lause und TAcbe. Tintritt An/anp
duli. vierten mit Teupnisabscbri/t be-
/ördert die Trpedition unter <?bff/re
Ll/sso. /2.VS0

ln eine Ataiit <ier Ostsebweis wirS in ein
<?a»tbaus mit ilietsperei in/oiAe ToÄe»/aii
eine s/utbsisuutkists int«iii</ente Tel so»,
bestandenen Alters, als /lausbdlterin Ae-
»ucbt. Tieselb« màte be/abiKt sei»,
mit riebtipem Tabt dem llaus- und lpirt-
»cba/tswesen oorsustebsn und das Tienst-
personal su beau/siebtiAen. Tintritt möA-
liebst baltk. Tob» und TebandlunA
Aul. lh/erten mit AnAabe der bisberiAen
TedensstellunS- Ae/. unter S TT/SSS an
die Tsxedition dieses Tlattes. //SSS

r«b »ucbe /Ar meine /eine Tremden-
A pension eine pesetste, tAebtipe, eba-
rabteroolle TersSnlicbbeit, die absolut im
Totelwesen bewandert «ein muss, da sie
bauptsckebliob den wirtseba/tlicben Tetried
und die Tontrolle Aber den Terbraucb
in TAcbe und Tausbalt su /Abren bcktte.
T» «oll im wabrsten Tinne des llorte»
eine treue TebAl/în und Ttütse der Te-
sitserin sein, der man rubip- die Taebe
Aderlässen bann. Tass unter diesen Te-
dinAUNAen /amiliäre und anpenebme Ktel-
lung sugesiebert wird, ist »elbstrerständ-
lieb. Tedingungen und alle nckberen An-
gaben sind erbeten unter <?by/re TLAS27
an die Twpedition der „Kebweiser Trauen-
Teitung". //SL7

Oas läo.ll ä^e Sâuglillgsilàung isi à àttsrmllob;
wo ciioso lvlllt, empüLiilt sieb àio stsrilisisrks Tkrvee
AIpoa-MIà als bswüsirlssts, ^avsrlässigsts

visse Icsimkreis blàrmilck verbüket Vsräauungs-
Störungen. Sie siedelt dem Kinde eins kräftige Kon-
stitution unä verleibt ibm blübendss Ausgeben.

vepots: In Apotbeken. s1608

W°7»oei.l.o8c vlisic
enlslt man in 2 Igonaten vuwk Ken Lobrauck NiMß'S

pi8.ui.esà eiatiz -à» ». si, gesundbelts-rutrsg/iob garaatjkt,
^vslvàs oàQS àis vsTgrösLsrv

^eill Srasiosss Rvìlzvuxoiut erk«llgeii.

12,ttuvcìuAIai'okà,oâtZl'âii'eoìàll^p«''.A^l'i^.s.?sss.Vsrâssu?aris»

Lin Wort an dis MättSr!
Wenn Ikr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernäbret dieselben nur mit

dem langjäbrig, ärstlieb erprobten

AM" Kaisers Kînàmàkl "îH
wslcbes in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Nuttermileb glsiebkommt.
öesitst böobste Häbrkrakt und Tsiektverdauliebkeit, verbüket und beseitigt kr-
brsekön und Oiarrbos. Ueber 100 vsnkscbrsiden von Hebammen, vis grosse
Billigkeit ermögliebt den Vebraueb jedermann. kilo-?aket SV Lts.

ku baben in den meisten Apotbsken und besseren kolonialwarenbandlungen
oder direkt bei kläb'mittslkabrik
1L16j 8t. Illargretben (kt. Lt. Kallsn)

O
W Hiieìn ds! km!

Mad1i3seiri6iit. ch: ^ ^
mit türsktsr Loolelsituns in dis Laäs^aviivri.

kobiensaure llääer. j19Wj II. Sssitser.

Isuktkurort Iisak ^t Ls n)

1105 m ü. !VI. 5 Kkr»i»Zì«I»«t «Ivm Iti»Ä. S 1105 m ü. stl.

?raoktvol!s àssivvt auk Aon Klotsodor, VVilàstrnvol nrA tV-issorkillo. gonnix-s
dimmer inlt LAKons. gevwokstwasser ttnren gratis. NllvN unâ Uotken. ?oiao ÜUevo
<(ll»zk). Svliattiinplat^ nnct Valâ. Lsscvsiâons 0rào auvk Mr "touiiston. Karnitisn-Arrangs-
mont. lZIoktr. Tántswsrk unâ I.ivkt. Aut Vvrlangon ?u>>rvorko ^um Abkolon Station
Itrlonbaov. I^or^te. Im dun! proisormässigung. Dg ompkiolilt givv bostons tlgäö

velopbon. linn lXiii i llei Itiililei, vroxr

nur HerntetlmiKp von «dnt-, tieniiiue» nn«1 Ite«rSii-Ii<»i>nerven.
ledsr gut vsrsebliessdare koektopf kann

verwendet werden, kein vmbüllen der
Kläser nötig.

kraktisebsr, neu patentierter, vsrdssser-
ter Versebluss, der obns Ilntsrsebisd für
alle Vlässrgrösssn verwendbar ist.

DM- kablrsiebs Teksren^sn von Taus-
fransn, kocbsebulen und landwirtsebakt-
lieben Vereinen.

Vratis-Krospekts mit genauer Anleitung
umgebend franko. s1947

D. Làlàâ-Ioà
SI'.

Islspilili »c. m selsplion Ht. îiS
MoSell is??. O Patent issib.

Tj esori,? nacb Tussnn sine bescbeidene
V Torblsn als Arbeiterin, Tcbnsickerin,

welebe aueb etwas Tin^erieardeit rer-
»tebt. Vierten unter <?b«)/re Tueern
ISöZ be/örde?d die Trpedition. /1St?A

d^ur eine bestemp/oblene Toebter wird
ê Kelle pesucbt als KAtse der Taus-
/rau oder sur Tesorpunp von Tinckern,
am liebsten in die /ransösiscbe Kbweis.
Au/ Au/nabme in einer nur puten Ta»
mili« wird besonders re/lebtiert. <?e/l.

Vz/erten unter TbiFre A Tde/ör-
dert die Tapedition. /ÍSSd

ine Tame, Tesitserin einer Tremden-
^ pension im Lüden, wAnscbt sieb in
einer /«inen Tension oder in bleinerem
Turbaus bei einem d-S wöebentlioben
Au/«ntbalt die nötigen Tenntnisse in den
Tureauarbeitsn am erwerben. Tute,
/liessende Lcbri/t und borrebter Trie/-
»tpl, sowie teilweise Torbenntnisse in der
speciellen Trancbe sind vorbanden <ie/l.
VFerte» mit Angabe der nckberen Te-
dinpunpen nimmt die Twpedition des
Tlatte» aur Tebermittlunp entpepen unter
Tbch/re A1SS1. /1SS1

dl?ur eine/unpe, putpescbult« und put-
ê eraopene Toebter ist Kelle o^en sur
Tesorpunp, Teberwaebunp und sum Tnter-
riebt eine« »cbulpMebtipen Tnaben. Tie
T,tretende muss aueb den Tlaeierunter-
riebt erteile» und die Tleider des Töp-
linp» in Kand balte» bönnen. Tebalt
nacb Tebereinbun/t. Tintritt au/ Oktober,
vierten mit Teupnisabsebri/ten und
Tbotopi apbie verseben, de/örckert die Tw-
pedition unter <?bi^/re TISdT /lSdd

kadsu sieb bei
warmem Wetter als Vs-K- unà

>ipoit ll« iiiilt ii msius

ponösSa

!îàlà
welebe j1939

t>> VI,»<l Itllltiz^
bestens smpkeble.

L. 8ellll-Vmàrâ
Lüsinissris

8t. Lallen, 48 liougsm, 1.8t.
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Hervorragendes Kräftigungsmittel

SW
Somatose ist ein Albumosenprilparat
und enthält die Nährstoffe des Fleisches
(Eiweiss und Salze). Regt in hohem
Maasse den Appetit an. Erhältlich in

Apotheken und Drogerien.
Nur echt wenn in Originalpackung.

ErlmiitoBttcfflini
durch briefliche und schriftliche
Lectionen. Alle Systeme.
Garantierter Erfolg. Man verlange
Gratisprospekte. [1429

Boesch-Spalinger, Bücherexperte

Zürich.
Etabliert seit 1888. Stellenvermittlung.

Pachbtiihk gesetzlich geschützt' hygien. prakt. Fami-
_ lien-Möbel,elegant,be-
"quem und mehrfach

verwendbar. Silberne Medaille, Zürich, Thun
1899. Neueste Schreib- und Lehnsessel. Arbeitsstühle,

Bidet. I*. wSclieldesfser, Sitzmöbelschreiner,

Zürich III, BHckorstrasse 11, nächst
der Sihlbrücke. [1918

M.Scmerrer
ik München A<k

•'ST.GALLEN
|i Jllustr.Pneislisle Franco

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstömng, Gebär-

mntterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
1587) Ennenda.

Amerikanische

Teppichfeger
Marke ,,lSjssell"

jOL

sind die besten
laufen leicht, geräuschlos und kehren gut.

6 verschiedene Sorten von 18—32 Fr.
am Lager. Engros und en détail. Zu
beziehen durch [1919

Victor Spiess
Amerikanische Artikel

ST. GALLEN.

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Fr., gelesen zu haben
Versand verschlossen durch Nedwigs
Verlag, Horwerstr. 221, Luzern. [1893

4233 Fuss ü. M. 1 Ii Graubünden.

DirÄ»w,sLflurwalden. -ia 2„r,
Ober-Engadin v. Chur Bahnst.

Poststation. Extrapost. * Klimat. Höhenkurort. -K Telegraph. Telephon.

An der Route Ragaz-Chur-Engadin gelegen. Vielbesuchter Kurort.
Uebergangsstation. Durchlaufende Wagen ab Frankfurt a. M.

Hotel Krone (Kurhaus)
f-^ensionspreis mit Zimmer von FV. 7.50 an.

zzrzzz Bäder, Douehen. zizzzr
Stets frische Füllungen der Mineralwasser von Tarasp, St. Moritz,

Passug etc. Ozonreichste Wald- und Gebirgsluft. Waldspaziergänge in
unmittelbarer Nähe des Hotels. — Lawn-tennis. — Arzt. — Prospekte
mit klima'ischen und botanischen Beilagen gratis. [1917

Saison 1. Jnni bis 1. Oktober.
Juni und September ermässigte Preise. E. Brügger, Propr.

Grosse Auswahl
in [1536 L

^hantasiQH^chaehiGln ^
far

Geschenke
V.'i///

Botel î Pension Bellevue, Wbiiibd,
In bester, staubfreier und ganz ruhiger Lage, nur 5 Minuten vom Bahnhof

Wengen. Grossartige und beste Fernsicht sämtlicher Hotels auf Tal u. Gletscher.
Eigene grosse Waldung am Hause angeschlossen mit schönen Spaziergängen,

Spiel- und Ruheplätzen, luni und September sehr reduzierte Preise.
Bessere französ. Küche, kräftige Verpflegung. Reelle Getränke. Freundliche,
aufmerksame Bedienung sind zugesichert. Es empfiehlt sich
1909] UV. Graf", Besitzer.

Von der grössten Bedeutung für die
richtige

Ernährung der Kinder
[1576ist

Aerztllch empfohlen.
Grosse Goldene Medaille an der intern. Kochkunst-

Ausstellung in Frankfurt a. M. 1900.

Wo keine Depot sind, direkt durch

Jacob Weber
CAPPEL (Toggenburg).

Ein altes Vorurteil ist die Meinung,
dass Strickgarne mehrfädig sein müssen.

Durch Verwendung von vielen (4—10)
einfachen Faden ist es allerdings leicht einen
egalen Zwirn herzustellen. Damit dieser
weich wird, darf man solche Strickgarne
aber nur lose drehen. Im Gebrauche werden

die feinen Faden, einer nach dem andern,
einzeln leicht verdorben, die Strümpfe haben
sofort Löoher. (Zag 1513)

Bei unsern neuen, 2fachen Strickgarnen
Lang-Garn

Nr. 5/2 fach und 7/2 fach und
Gold-Garn

Nr. 12/4 (2X2) fach
ist durch Verwendung des allerbesten
Materials (unvermischte Makobaumwolle)
die Egalität des Garnes gleichwohl erreicht
worden. Durch die schärfere Drehung
erhält das Garn aber nicht nur ein schöneres,

perl ige s Aussehen, dasselbe
verarbeitet sich auch viel besser und teilt sich
nicht auf. Das Gestrickte wird weicher,
poröser (schweissdurchlässiger) und erweist
sich im Gebrauch als äusserst haltbar.
Der grosse, stets noch zunehmende Erfolg
dieser von uns vor 3 Jahren eingeführten,
neuen Garnart, ist der beste Beweis für die
Richtigkeit unserer Behauptungen.

Unsere 2 fachen. Strickgarne wolle man
ausdrücklich in Originalaufmachung (bei
Knäuel Etiquetten, bei Strängen Papier-
manohetten mit unserer Firma) verlangen.
Diese verbürgt die Echtheit unserer Ware,
für deren stets gleichbleibende
vorzügliche Qualität wir namentlich auch
mit Rücksicht darauf, dass wir als einzige
Strickgarnzwirnerei UbereigeneSplnne-
rei verfügen, trotz billigen Preisen unbedingt

garantieren können. [1792

Makospinnerei & Zwirnerei Reiden:

Lang & Co.
Unsere Garne sind überall erhältlich.

Massage und schwed. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiemit, ergebenst anzuzeigen,

dass er gründlichen Unterricht in der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie in schwed. Heilgymnastik erteilt. Massige

Bedingungen ; doch werden nur wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. Q-efl. Anmeldungen gerne gewärtigend,
zeichne [1901] Hochachtungsvoll
Wolfhalden (Bodania) L-Arzt Fch Spengler

Ot- Apponzell A.-Rh. pract. Specialist für passage u. schwed. Heilgymnastik,

SOOLBAD LEINFELDEN
Hotel Dietschy und Krone am Rhein.

Vollkom. neu restauriert und bedeutend vergrössert. Personenaufzug. Elektr. Licht.
Kohlensaure Soolbäder. Prospektus gratis. J. F. Dietschy

S£

SCHWEIZ. MILCH CH0C0LADE

CHOCOLAT CRÊMANT

I

Reine, frische Nidclbutter i. Einsieden I

liefert gut und billig [18M

[ Otto Amstad in Beckenried, Oberwälden.

(„Otto" ist für die Adresse notwendig.)

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter flir den häuslichen Kreis

Rervorrazenclss bräkligungsmiltsl

MttNLàkUlilSdkM
Änrob bristliobs und sobriktliobs
Osotionsn. ìllv
»iìiìtî«i t«i ürtvlx. Nan vorlau gs
Rratisprospokto. 11429

koesàSpîìlivAei', Kueàerexpettk

Dtabliert seit 1888.

Nscdtztiivle!^ gesstsliob gescbUt^t' b^gien. prakt. 5smi-
üen-ü/löbsl.elegant.be-

"teuern und msbrkaob
verwendbar. Silbmne Medaille, Abrieb, d'kun
1899- Keueste 8ckreib- urul i.ekn8v88e>. Arbeita-
8tükle, Didst. K. 5i«'lK«1«I«K5^v>', Zit^möbel-
sobreiner, ^ürivk III, 13'äckorstrasse 11, näcbst
der Sibldrüclce. (1918

H.8e»ekîkîkk
L. à

^8»^.Q/Vbl^l>l
Diiuslr.?reisiisle franco

?râ.usri- unà l?ssàoIit.L>
kra.vklisitsii,

?örioäövLtöruriZ, àsdàr-

nuàrlsià
vvoràon seknoll uuà billig (auek drivk-
lieb) obus öoruksstörung miter strongstor
Riskioiion gebeilt von

vr. m«il. 1. MjZvi-
1587> R»non<!a.

^.rNSràaNÍSLbs

Ikppiolifegsi'

â

sinâ âis dsstsli
litllkl!» làllt, AA àll8vlll»8 und lielll «N KUt.

6 verscbleàkiie Lorton voll 18—32 Ib.
am Ragor. Rngros unà sa detail, ^u
belieben àurob 11919

Victor LxiöSL
^mei'iìîÂrliLczks Artikel

s?.

Usii'aîS niOtit
okne Dr. Rotau, llueli über die Rbo,
mit 39 anatomisvbon Lildei n, Rreis
2 Rr., Dr. Rowitt, lbiebs nn<1 Rbo oiinv
Kinder, Rrois2Ifl., goloson élu baden
Versand verseblossen durcb V««Ivixs
VvrlitA, blorvverstr, 22 I, bucern. 11893

4233 Russ ii. U. 1 1> Kraubiinlien.

VMNMGM./.s
Rber-Lngsllin v. Rkur Labnst.

I>àts!il»l. tàMt. -ie klimà Hôlltllàrà 5 lelMpIl. leieMll.

àn der Route RaAas-Rbni'-RnKaâin gelegen. Vislbssuebtsr Xurort.
Robsrgangssiation. Ourcblauksnào Wagen ab Rranbt'nrt a. ZI.

t->otsl Krons (Kurksus)
I '«»r> iiiît vou Ir. ?.5ï< > gn

Lâdsr, Onueben nmmili
8tets krisebs Rüllungon der Mnsralvvassor von la rasp, Lt. lilorà,

Rassug ete. O^onreiebste Walà- und Rsbirgslukt. Walàsxa^iergsngo in
Ullmiltelbarer Mks des Rotels. — barvn - tennis. — ilr-d. — Rrospokto
mit kbma'isobon und botsnisobsn Rsilagen gratis. 11917

1. ^li»n1 lbi« K. ttlRàlber.
luni und September srmässigts kreise. L. SrÜNASl', ?ropi

Adosse
à /ZSSS

/à

bd/4

WikàNm^D/àà
In bester, staubfreier und ganü rudiger Rage, nur s Mauten vom öabllkok

Wengen. Rrossartigs und beste Rsrnsiebt sämtliebsr Rotels auf lal u. RIstseksr.
Rigene grosse Waldung am Rause augsseklossen mit scbönsn Spanier-

gällgen, Spiel- und Rubsplsàn. luni und September sebr reducierte preise.
Ressers francos, lîiicbe, kräftige Verpflegung. Reelle ketränke. Rrsundliebs,
aufmerksame Ledisnung sind ^ugesiebsrt. Rs emplieblt sieb
19991 I r <4i i> t Lssitcer.

Von der grössten öedeutung kör die
ricbtige

kilàimZ à liiiià
11576ist

/terctlîck empkoklen.
Sroszs goilislis iiellZiiis sn list intoiii. itociiiuiiiît-

iiiiîstsiillng is Ralliât z. ». ISlill.

Wo keins Devot sind, direkt durek

«laoob Wsdsr

Vin alt63 VonuniSil Î3ti dis Usinuns.
dass LtrietLsariis wvlii-kAdis sà mUssvii.

vurok Vvr^SQduris von visIsQ (4—19)
vinkaolivri k'adsli ist ss allsrdirixs Iviekt vinsn
vKalsQ 2^virri Iier2U3ls1Ivri. Damit dàsr
^veiok ^vird, dark man soleks Ltriek^arriv
ador nur loss drvkvn. Im Dsbrauods ^sr»
den dis kvirivn Dadev, smvr naoti dvm andsrn,
sin^sln wivkt vvrdordsn, dis LtrUmpks àadvn
3oknrt Düotisr. 1313)

Lvi unsern neuen, 2kaedon Ltried^arnen
l.»»s

Kr. 3/2 kaod und 7/2 kaed und

Kr. 12/1 (2X2) kaoli
ist durod Ver^vendunA des alIst'Dssîsn
Materials (unvermisvlits Màedaumv^elle)
dis Dsalit'àt des Darnes slsioàelil erreiodt
werden. Duroli die sod'ârkere Drsdunx er-
ìiált das Darn ader nivdt nur einseliöns-
nss, psnli^ss àsssden, dasselbe ver-
arbeitst sieb auob viel besser und teilt sieb
niobt auk. Das Dsstriàts v^ird v^siobsr,
poröser (sobv^sissdurobì'àssigsr) und erweist
siob im Dvbrauob als âusssrsì bialbdar.
Der grosse, stets noob ^unebmendv Drkols
dieser von uns vor 3 dabren einxokUbrton,
neuen Darnart, ist der beste Levsis kUr die
Riobtiskeit unserer Dsbauptunssn.

Dnsvrv 2 kaoben Strickgarns v^olls man
ausdrilcklicb in Driginalaukmaobung (bei
Knäuel Dticiusttvn, bei Strängen Dapisr-
mancbetten mit unserer Dirma) vsrlangvn.
Diese verbilrgt die Dcbtbsit unserer M^are,
Mr deren stets s!SlOb»b!SidSn6s vor-
2üsIIc:k»s Oualibâî vdr namentlicd auob
mit Rilcksicbt darauk, dass>vir als sln^iss
StriclLgarnLivirnerei UbersißiSNSZpInnS-
ns! verkilgvn, trot^ billigen Dreisen unbs-
dingt garantieren können. (1792

AàMiimi S Kkiàm

I^iiF âl Co.
tlnsei-e lZatns sinil übeta» ei-bäitlieb.

I!<Is88îìge linll àà llvilgMnàili.
Osr Wntsr^slsbnsts Dssbrt siob bisnait, srssbsnst s-n^u^siAsu,

às.ss sr jxriiiitUiol»«!» Wntsrriobt in âsr Hoobnilr <Z.sr nas.n. 1Vls,sss,xs
(Sztstsrn Or. lVlstsssr), sowis in sobtvsà. Rtsiiszflnns.stilc srtsilt. lVlss-
siAS OeâinAunAsn; âoob wsrâsn nur wirbliob kàbiAS Lobülsr unà
Kobüivrinnsn nnAsnornrnsn. (Z-oR. ^.nlnslÄnnAvn Zsrns sswàrtixsnâ,
iisiobns 11991^ Hc>obs.obtnnUsvc>11

VV«UIiiU<1«ii (Roclania)
9t. ^Vpvvn-iell ^t-Kb. vtllcb ll. ^l7/iaisc/.

Hotsl Distsàz^ und lKrons nrn KbiSin.
Volikoin. Uöll rostaurisit unii Usckouton(i vorgiössort. Dsrsononaukus. Dloktr. Diobt.
Koblenssure Looibsilei'. prospektus gratis. Z". /)îe<so^z,

s

8e«W?.Mcnci«iM
e»vcli^s

ksilie, ll-ià î. tillsisà 1

llstsrt sut unR blllls
î vtto /tmstsll ill ksciisiitisii, oiitsiMilisll.
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Wasserheilanstalt (640 m) Sanatorium
Hausen a, A,

bei Zürich. Albisbrunn Station
Sihlbrugg I

Mai - Oktober. Für Nervöse, Reconvalescenten, Ruhebedürftige,
Blutarme, Herzkranke etc. Moderne Einrichtung für Wasserkur, Beweg.-
Therapie, Gymnast., Massage, Elektr. Lichtheilverfahren. Grosse Ruhe in
subalpiner Höhenlage. Pracht. Aussicht ins nahe Hochgebirge. Gr. Park
und Wald. Terrainkur, diätet. Küche. Höfl. empfohlen. (OF 175)

1840J JW. pr. E. & F. Paravicini, Dr. med.

Bad- und Luftkurort 12J7mm

Karhotel und Badansialt der Therme In YalsVqL
lAiJ. |(J mit 40 Balkonzimmern, 60 Betten, in sonniger, staubfreier

und ruhiger Lage. Kurmittel: 1. Die eisenhaltige gypsr.
(Graub. Schweiz) Thermalquelle von 28° C., erprobt namentlich bei chron.

Katarrhen der Atmungs- und Verdauungsorgane, Blutarmut u.
Skrofulöse, Nervosität, Gelenk- und Muskel-Rheumatismus. 2. Das kräftige
Hochalpenklima. Kurarzt im Hause. Telegraph. Offea vom 15. Juni bis 1. Oktober.
Prospekte durch die Direktion. (ZagCh90) [1799

akobsbad ÂpueDzell I.-RI.

Bad- und Molkenkuransfalt.
1. Juni 1902 EröfFnnng 1. Juni 1902

Station der Appenzellerbahn. Telephon im Hause.

Wasser stark eisenhaltig, eignet sich daher vorzüglich zu Trinkkuren,
und zwar in allen Fällen, in denen eisenhaltige Mineralien indiziert sind.

Die Bäder sind durch viele Erfahrungen berühmt, besonders für
hartnäckige chronische Rheumatismen aller Art. Aeusserst milde Lage,
frische, reine Alpenluft, Molken, Kuh- und Ziegenmilch aus eigener Alp.
Dampf- und Douchebäder, Soolbäder und andere chemische Zusätze. —

Schattige Promenaden, Tannenwälder, schöne Ausflüge und Gebirgs-
touren. — Kurarzt: Iii-. Kechsteiner in Urnäsoh. —
Prospektus wird franko zugesaudt. [1908 (ZaG677)

Sorgfältige Bedienung, gute Küche und möglichst billige Preise
zusichernd, empfiehlt sich ergebenst A. Zimmermann.

Pension Gartmann, St Moritz- Dorf
empfiehlt sich verehrten Kurgästen und Passanten. Pensionspreis
in/çl. 2immer von 8 Pr. an. AItes renommiertes J(aus mit freundlicher

Gartenanlage, \ngenehme Verbindung zwischen Dorf und Pfad
durch elektrischen Pram. Achtungsvoll
i;j41J P. Thöny-Gartmann.

t<& -

iGuftkurortVOolfhalden
Jft. Appenzell ^.-s£h. 716 i ü. K

bekannt als ruhiger und angenehmer Kuraufenthalt mit wunderschöner Aussicht
auf den Bodensee und die umliegenden Gelände, hübschen Waldspaziergängen und
bequemen Wegen nach herrlich gelegenen Ausflugsorten, mit dreimaliger Postverbindung

nach Rheineck (S. B. B.) und Heiden (R. H. B.), darf Erholungsbedürftigen

wärmstens empfohlen werden. Privatpensionen mit schönen Zimmern,
reichlichem Tisch per Tag von 3 Fr. an. Anmeldungen vermittelt unentgeltlich [1936

L-Arzt Frh Spengler
Slektro-Jfomöopathie „Sauter", Maturheilkunde, passage, schwed. Meilgymnastik.

Kurhaus - Pension

Schweibenalp
Brienzer

SeeI13S. Me,er ob Giessbach.
neu erbaut, komfortabel eingerichtet, in prächtiger Alpenlandschaft. Herrliche,

ozonreiche Luft, grosse Waldungen, prachtvolle Rundsicht.
Zahlreiche, lohnende Spaziergänge und Ausflüge. Ausgangspunkt für
hochinteressante Bergtouren. Pensionspreis von 5 Fr. an. Saison vom 15. Mai
bis Ende September. Prospekte gratis. (1816 Y) [1823

Eigentümer: Familie Schneider-Maerki, Interlaken.

O •WAbTER-O B R ECHTS

1311] Fabrik-Marke..

ist der Beste Horn • Fristerkacnm

Uebecall erhältlich.

Ersatz für ßas.
Die amerikan. Petrol-Gas-Herde

Marken

„Reliable" und „Standard"
letztere ohne Dochten, erzeugen
eine intensive, blaue Gasflamme bei
geringem Petrolverbrauch. Einfache
Handhabung, müheloses Reinigen.
Herde 1—41öcherig. [1280

Illustr. Preislisten versendet gratis
die General-Vertretung:

J. G. Meister, Zürich V.

800 Meter ii. Meer.

Eröffnet Ende Mai.
800 Meter ii. Meer.

Neu renoviertes Haus, auf sonniger, windgeschützter Lage. Gelegenheit zu
leichten Spaziergängen mit prachtvoller Fernsicht. Tannenwald in der Nähe.
Post und Telephon im Ort. Pensionspreis mit Zimmer Fr. 2. 50 bis 3 Fr. [1928

Empfiehlt sich bestens Beat (vigor.

GLOBUS^-.
/rvJKTZ-(EXTRACT
BistesPufczmit#

l MR/r alle jMï
\Mefcalle skss®^ Errindunii J

mdr f'au-Olobusv
J#Tn rothem Slriifat^lL

globus-

Putz-Extrakt
putzt besser

als jedes andere Putzmittel.

[1771

Derjpraktische Hausarzt
von Dr. med. H. Müller, prakt. Arzt

ist der Titel eines neu erschienenen ärztlichen Buches, das als ein Familienbuch
im besten Sinne dieses Wortes gelten kann.

Der praktische Hausarzt
enthält die Beschreibung aller Krankheiten, die beim Menschen vorkommen,
nebst Angabe der Mittel zur Verhütung und Heilung. Besonders ausführlich
sind alle Kinderkrankheiten behandelt, ebenso auch die Frauenleiden.
Gerade für die Frau ist es von grösster Wichtigkeit, hierüber genau von einem
erfahrenem Fachmann unterrichtet zu werden, da sich viele Frauen scheuen,
bei manchem Leiden rechtzeitig die Hülfe eines Arztes aufzusuchen.
Rechtzeitiges Erkennen einer Krankheit ist aber die Hauptsache, da durch geeignete
Vorbeugungsmittel die meisten Erkrankungen im Keime erstickt werden können.

Alle anderen Krankheiten, wie Astmah, Bandwurm, Beingeschwüre und
Krampfadern, Darmleiden, Flechten, Gicht und Rheumatismus, Herz-,
Lungen- und Magenleiden, Krankheiten der Leber und Nieren, des Auges
und Ohres, alle Geschlechtskrankheiten, äussere Verletzungen, Schnitt-
und Brandwunden u. s. w. sind ebenfalls sehr sorgfältig geschildert.

Bei jeder Krankheit werden zunächst das Wesen und die Ursachen
derselben dargestellt, ebenso die Erscheinungsformen, an denen man die Krankheit

erkennen kann.
Die Behandlung ist bei jeder Krankheit angegeben. Der Verfasser steht

nicht auf dem einseitigen Standpunkt, alle Krankheiten nur mit Wasser heilen
zu wollen. Er nimmt vielmehr das Gute, wo er es findet.

Neben zahlreichen bewährten Arzneien sind es namentlich unsere

auf die er gerne zurückgreift, und die oft besser wirken, als das teuerste Recept.
Dabei kann man sie leicht aus jeder Apotheke oder Droguerie sich beschaffen.

Wo Wasserbehandlung zur Anwendung kommt, ist durch zahlreiche
Abbildungen gezeigt, wie man die verschiedenen Arten von Bädern, Packungen,
Güssen etc. auf leichte und einfache Weise im Haushalt ausführen kann.

Der praktische Hausarzt
enthält 8 zerlegbare Modelle, 16 bunte und 16 schwarze Tafeln, sowie
157 Abbildungen im Text, die ausserordentlich belehrend wirken und das
Verständnis für die einzelnen Krankheitsformen ungemein fördern.

Das Buch ist sehr elegant und dauerhaft gebunden und gediegen
ausgestattet.

Dabei ist der Preis niedriger als für andere ähnliche Werke. Derselbe
beträgt bei Barzahlung Fr. 17. 35, bei ganz bequemer Teilzahlung Fr. 18. 70
in Raten zu 4 Fr. jeden Monat.

Ueber das für viele Familien so wichtige Kapitel der Kinderlosigkeit oder
des allzureichen Kindersegens spricht sich der Verfasser — unter Angabe
von Mitteln — sehr eingehend aus. [1952

Ulrich Meyer, Verlagsbuchhandlung, Basel.
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^Vasserdsilanstâ lô40 ra) Lkiiàriurn
Hänsen â.à,

del àià
8tntioll

8ikIdrnAA!
Iln» » 4KKt<»I»v». Pür Lsrvöss, keeonvalsscenten, kubsbedürktige,

Llutarms, Lsr^kranks etc. Moderns Linriebtuog kür Wasserkur, Loveg.-
liierapie, Kzimnast., Massage, Llekir. kiobikeilverfabren. Orosse Lube in
subalpiner Lökenlags. pràcbt. kussiekt ins nabs Loebgsbirgs. Kr. park
und Waid. Vsrrainkur, diätet. Lücke. «ô«, empkoblsn. (Op175)
18l0j M. pr. L. 6 5". pansvicini, vr. ineä.

Lad- und I^utàui-or't)
^urdotkl M kàmlt àer Idem« in ?à

M mit 40 Lalkonzimmern, 60 Letten, in sonniger, staubfreier
unà rubiger Laze. lKnrnaitt«! : l.vie eisenbaiiige g>psr.

lQraud. 8ekwei2l liiermalqueile von 28° K., erprobt nainentliek bei obren.
katarrken lier Atmung«- uni! Verdsuungsorgane, kiutarmut u.

8krosuiose, Nervosität, Leienk- unci Muskei-Lksumatismus. 2. vas kräftige Look-
alpenkiima. Lurar^t im Lause, Vslsgrapk. Okksa vom 15. àuni bis 1. Oktober.
Prospekts àurcd die Direktion. (Lag Ob 90) (1799

àoh8daâ DM I.-U
Laä- unä ^lolkenkuranstatt.

1. ànnl 1S02 DeLtki»ni»K 1. ànni 1SO2
8tation rie»- /ìppkNLellei'bakn. leleplmii im »gim.

Wasser stark eissnbaltig, eignet sieb daber vor^üglieb ^u Irinkkursn,
unà 2var in allen Lallen, in àenen eissnbaltige Mineralien indiziert sinà.

Ois Lader sinà àureb viele Lrkabrungsn berükmt, bssonàsrs kür
barinäokigv okronisvke Lbeumaìismon aller lirt. lisusserst milàs Lage,
krisebe, reins (iìxenlukt, Molken, Itub- unà Liegenmiiob aus eigener /kip.
vamps- unà vouobebäder, 8ooibâàer unà anàere obemlsobe lusätee. —

Lebattige promsnaàsn, pannenvâlàsr, seböns Vusllügs unà Oebirgs-
touren. — Lurar^t: 11». in 4 i,<:î—prospsktus virà kranko ziugssauàt. (1308 (LaO 677)

Lorgkàlìigs Lsàisnung, gute Lücke unà mögliebst billige preise 2U-
siebsrnà, smpüsklt sieb srgsdsnst

F/minsp vor? F />. an. m// /rsnnck-
(»an/snan/as's. ^n^rsno/inis IU/lLr/isn />or/ nnc/ ^ack

a^c-/? s/s^kn/Ir/isn /ran?. ^(-7/i/nn^vo//

/.-?S '-â

à/5à/'0/'5îVo^s/à
7^5 ü. Hf.

deika»»it â »-»kip«?- «t»ck a»Ae»ck?»«?- K^an/vaêliatt »»it «-»»àsâS»«»' MîiSSîclit

a»^ de» kode»«ee «nd à »i»lieAe»de» <?«ick»de, kîïdscke» lpuid.vpa^iei'AckiiA«» «»à
degl»«me»î »aâ )»e»-»-k-â Aekepe»«»» às/?UA«o»-ts»i, mit àràaiiAkr Loàer-
biiià-i»^ »»aâ Màecl? <S. S. F.) «»à âià fS. S. Z.), à»/ ^oi-iNS-adeàâ»-/'-
tiAe» iecki'iiisteiis eiiip/riÄie» «»ei'àeii. Llrivatpe»isio»isii »»it seitö/ts» Zimmer», reirii-
iicite»» ZVä per ZV-F vo» A a». L»»»eià»»pe» vermittelt linentAelêlicl» /1SS6

>5ls/ttro-^o?»ôopat5is,,^-rutsr", 7Vatllr5sil^u?,cls, Tlf-r^ss's, 5cl,i>»scl. >fsil?pmiia^ti^.

L»â^vs»K»v»aRi»
Srisuzeer

Lss«à ob> <ZrîSSSl»S.à
neu erbaut, komfortabel singsriektet, in präebtigsr iklpenlanàsebakt. Lerr-
liebe, o^onrsieke Lukt, grosse VValàungen, pracbtvolls Lunàsickt. 2abl-
rsieke, loknenàs Lpa^isrgänge unà ltusllügs. itusxangspuokt kür boeb-
interessante öergtoursn. Pensionspreis von 5 Pr. an. Laison vom 15. Nai
dis Lnàe Lextsmdsr. Prospekte gratis. (1816 V) 11823

LiZsntüwsl': Familie Lvkneillöi'-IVISöi'Iti, Inteflaken.

13111

ist6sr Lssts iiorn - l^r>!sisrksmm

Ilsdsrall srtiäitlicd.

krsak lür Las.
Die awei'ikail. ?etr<ll-0lg.8-blorcls

darken

„kàble" M
letters obus Ooekten, sr^suAsn
killö illtkllSivS, dlllUS (rllàMMK dsi
AsrinAkill petrolvki'brauck. Linfaeks
NllllädlldllllA, illàlosks lìkilliAk».
blki'äs 1—4IöckkriZ. (1280

lilustr. ^l-sislistkll vsr^sllàkt Ai-atis
äis (4sllsiÄl-VsrtrstullA:

K. Nsistsl', buried V.

8VV Meter ü. Meer.

VröSnsl; Drtàs Zla-i
Lvv Meter ü. Meer.

Heu renoviertes Haus, auf sonniger, vvinàgesobûtatsr Lage. Oslsgenbeit ?u
Isicbtsn Lpa^iergängen mit praobtvoller psrnsiobt. lannenvalà in àsr Labe.
Post unà pelepkon im Ort. Pensionspreis mit dimmer Pr. 2. 50 bis 3 Pr. (1328

Lmpkeklt sieb bestens l

L10LV5?A.
sMkAci
ikikliraile
ìàii»« ^M^ilWSZîîî^M^ brtmàunii.
^ ^lilt? "ur âmit.

NW^ rirma u.lîlûbuz.
MlnriitIi°in8tn!kei>U

tilrk

Llobus-

?ulx-Lxlrakl
Mt bS88öl'

aïs Wàere pàmittel.
(1771

VerZpraktiZeke ftau8ar/t
von vi-. meci. ». üilüllei-, pâ krit

ist àsr pitel eines neu eisobienenen âr^tliebsn Luebes, àas als sin Vni»»!li«ii
l»u< I» im besten Linns àiesss tVortes gelten kann.

Osr pràtisàs Hausarzt
enrbält àis öesekrsibunx aller Ki ankbelten, àis beim Nsnsckeu vorkommen,
nebst .Vnxabe «ter tlittel ?ur Verbütung unà Leilung. Lesonàsrs aussüdrlieb
sinà alls Ivinàerkrankbeiten bskanàelt, ebenso aucb àis Pranvnleiàon. Os-
raàs kür àis prau ist es von grösster tViebtigksit. bisrüber genau von einem
ertabrenem pavliinann unterriebtet üu rveràsn, àa sieb viele prausn sebsusn,
bei maneksm Leiàen reebì^eitig àis Hülfe eines llrstss auk?usueken. lteebt-
zieitizes prlrennen einer ilrankkeit ist aber àis Lauptsacke. àa àureb geeignete
VorbeuAnngsmittel àis meisten Erkrankungen im Leims erstickt vvsràen können.

tills anàersn Lrankksitsn, vis ^istmali, Lanàrvurm, lîein^esebrviire unà
Xrampkaàern, Oarmleiàen, pleeliten, Oivbt unà Lbeuinatisinus, Lern-,
Lungen- unà NaKenlvràen, Lrankbsitsn àsr Leber unà More», àss /iuges
unà Obres, alls Oesvbleobtslrrankbeiten, äussere Verletzungen, Lvbnltt-
unà lîranàvunàen u. s. v. sinà ebenfalls sskr sorgfältig gssebilàsrì.

Lei ^sàsr Lrankksit vvsràen zlvnâebst àas îvsen unà àis Ilrsaebsn àsr-
selben dargestellt, ebenso àis prsebernnngskormen, an àenen man àis Krank-
beit erkennen kann.

Oie iîebanàlung ist bei jeàsr Lrankbsit angegeben. Oer Verfasser stsbt
niebt auf àsm einseitigen Ltanàpunkt, alle Lrankkeitsn nur mit Wasser bellen
2U vollen. Lr nimmt vielmebr àas Oute, vo er es linàst.

Leben üaklrsieben bevvälirten .Vrî?n«ien sinà es namsutliek unsers

auf àis er gerne Zurückgreift, unà àis okt besser virksn, als àas teuerste Lsespt.
Oabsi kann man sie leicbt aus jeder lipotbsks oder Droguerie sieb bssebakken.

Wo Wasserbebanàlung üur tinvsnàung kommt, ist àureb v.ablieielie ile
bilànnxen gegeigt, vie man die versclneàensn tirtsn von Ladern, Packungen,
Oüsssn etc. auf leiebte nnà einsacke Weise im Lauskalt auskükren kann.

vsr pràllisolis Ha.uss.r25
sntbält 8 gerlezbare Noàeìle, l6 bunte unà 16 selivvarge räkeln, sovis
157 á.bbilànnjgen im "sext, die ausssroràsntlicb belebrsnà virken und das
Verständnis kür die einzelnen Lrankbsitskormsn ungsmein fördern.

Das Luck ist sebr elvxant nnà àauerdast gebunden und gediegen
ausgestattet.

Dabei ist der preis niedriger als kür andere äbnlicke Werke. Derselbe
beträgt bei l!arg»blung Pr. 17. 35, bei gang bequemer reilgablung Pr. 18. 70
in Katen Tu 4 Pr. jeden Klonat.

Leder das kür viele pamilien so vicktigs Kapitel der Kinderlosigkeit oder
des »llgureivben Kindersegens sprickt sieb der Verfasser — nnter ángabe
von Mitteln — sebr eingebend aus. (1952

I lriel» Uv)ei Verlagsbucbbaudlung, ltasrl.
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Rheinfelden
empfiehlt sich für angenehmen Landaufenthalt und Sool-
hcider. Freundliche Bedienung. Billige Preise. [1948

Telephon. Kaltenbach.

Kurort Schwarzenberg Kanton
Luzern

Bestgeeigneter Landaufenthaltsort in ruhiger, alpiner Lage.

Hotel & Pension lall
lungsreiche, ebene Spaziergänge, inmitten saftig grüner Wiesen und Baumgälten,
in der Nähe schöne Waldungen. Für Ruhebedürftige bestens zu empfehlen. Bäder
Pensionspreis Ton 4 Fr. an je „ch Zta°,

Prospekte du:ch (H 1530Lz) [1589] A. Käslin-Kottmann.

Luftkurort Menzberg
Kanton Luzern, Station Menznau der Huttwil-Wohlhusen-Bahn. 1010 Meter n. M. |

PF" ist eröffnet QU
Prachtvolle Fernsicht; schöne Spaziergänge in ans Kurhaus stossende

Waldungen. Eigene Wasserversorgung. Grosse, gedeckte Veranda. Deutsche ]

Kegelbahn. Telegraph und Telephon Vom 1. Juni bis 30. September zwei- |

malige Fahrpostverbindung mit Station Menznau. Juni und September be- I

deutende Preisermässigung. (O406Lz) [19251
Höflichst empfieh t sich H. Kiich-draber, Besitzer.

+ülm, Scllank+izn werden unter gleichzeitiger Befesti¬
gung der Gesundheit bediene man sieb

__ mm der "Pilules Apollo", deren virkendes
Princip das (aus Pflanzen gewonnene "Vesiculosine" ist. Diese von ärztlichen Autoritätenfür gut befundenen Pillen machen tchlank, wirken aber nicht nachteilig auf die Gesundheit
wie so viele andere Produkte. Sie führen nicht ab, sondern wirken direkt auf die Ernährung

und auf die Fettstoff-Zellen. Ausser der Heilung von übermässigem Embonpointregularuiren die "Pilules Apollo" die Funktionen, verjüngen die Gesichts-Züge und
verleihen dem Körper Gewandtheit und Kraft wieder. Dies Ist das Geheimnis jeder Frau, die
eich eine schlanke undjugendliche Gestalt bewahren will.— Die "Pilules Apollo" sind selbst dendelikatesten Naturen beiderlei Geschlechts zuträglich und können nie der Gesundheit
schaden. Die ungefähr zweimonatliche Behandlung ist leicht befolgen und das definitiveResultat bleibt vollständig forbestehoo. — (Gesetzlich geschützte Marke).

Flacon mit Notiz fr. 6.35. — Gegen Nachnahme fr. 6.75. Man wende sich an Herrn
J. RATIÉ, Apoth., 5, Passage Verdeau, Paris, IX*.

Depot in GENF : Dioguerie P. DOY & F. GARTIER, 12, Rue du Marché.
Han verlange auf den Schachteln den Stempel der '•Union des Fabricants".

] 1864

Bad- und Luftkurort
3 Stunden

Thusis. AIvaneu
950 m ü. M.

Granbiinden |

Schweiz
an der interessanten Albula-Route zum Engadin. 1933]

; Saison vom 15. .1 uni his 15. September. :

Altbewährte, reiche Schwefel-Quellen. Alpine Lage, geschlitzt durch
ausgedehnte Fichtenwälder. Schattige Anlagen und bequeme Waldwege, hart beim Hotel.
Kekonvalescenten nnd Nervenleidenden sehr empfohlen, namentlich auch als Vor- und
Nachstation znm Engadin. Neue Trink- und Spielhalle. Anwendung finden: Lufl-
und Trinkknren, warme Schwefelbäder, Donohen, Dampfbäder, Inhalationen, Massage
und Kaltwasserkuren. Komplette Pension von S'/2 Fr. an. Begünstigung für
Familien. Ausgezeichnetes Exkursions-Gebiet. Näheres und Prospekte franco und
gratis, (OF 596)

Kurarzt: Dr. P. Schnöller. Besitzer: H. Balzer.

Herren

13orgmann & Co,

Zürich.
Die untersuchte Probe Lilien-

milch-Seife entspricht den

Anforderungen, die an gute Toihtte-
Seife zu stellen sind und muss
als richtig hergestelltes Fabrikat
bezeichnet werden. [1808

15. April 1897.

Der gantonscheminer des

Hantnos Zürich.

Kurhaus Vättis im TanMM
950 Meter Uber Meer. Hauptausgangspunkt der st. gallischen Hoohgebirgstouren.

Ausflugspunkt der Ragazer Badegäste. Nahe Waldungen, prächtige Spaziergänge. Preise,
inol. Zimmer von i Fr. an. Bad im Hause. Telephon. Garten mit Kegelbahn. Doppelkurs

nach Ragaz. Nerven- und Brustleidenden empfohlen. [1943

Witwe L. Zimmermann.

Bad Gonten
1920] Kanton Appenzell (Schweiz)

Altbewährtes Frauen- und Familien - Bad
Starke Eisenquelle ; rivalisierend mit Franzensbad, St. Moritz, Tarasp, etc.

Komfortabler, fein bürgerlicher Bau mit 120 Fremdenbetten.
Umfangreiche Park- und Waldanlagen mit 150 Ruhebanken.

Mässlge Preise! Prospekte gratis und franko.

»
E. lüi$kemann=Knecbt

Centraihof a Zürich, a Centraihof
Specialhaus

feiner

Haushaltungs - Artikel, Kunst- und

Luxus-Gegenstände zu festen Preisen.

hervorragende neuheiten, passend für
Hochzeits-Geschenke.

Kontrollierte Goldwaren. [1912

; Silber-Bijouterie,silb.Tisch-
gerate, Bestecke, 800/iooo

i Dauerhaft versilberte, vergoldete, sowie
nickelplattierte

i Metallwaren, Tischbestecke
Gediegene Kayserzinn - Geräte

| Paris looo goldene médaillé.

: Echte und imit. Bronzen, Porzellan, Nippes.
; Feine
\ Leder-Galanterie, Fächer, Gürtel etc.
i Reich iilustr. Kataloge
- für Kayserzinn u. versilb. Waren franko.

Trunksucht-Heilung.
1700] Zu m. Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädl.
Verfahren von m. Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher u. habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentl. und
denjen., welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker bekannt war. Es kennen
mich gar viele Leute, u. wird man sich allgem. verwundern, dass ich nicht mehr
trinke. Ich werde Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne
Wissen angewandt werden kann, überall wo ich hinkomme empfehlen. Sihlhallen-
str. 36, Zürich III, den 28. Dez. 1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh.
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich IH, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III. Der Stadtammann : Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse: Privatpoliklinik Glarug, Kirchstrasse 405, Blarns.

Billigste Bezugsquelle
für

Spiegel
und [1454

Tableaux.
Hochfeiner Barrockspiegel.

Grösse 54/44 Cm. Preis Fr. 14. —

Preisliste gratis.

A. Niederhänser, Grenchen.

nsrrZürich»IXVI I Bahnhofstr.77

• vorm. Teilhaber der
erl. Firma Jordan & Cie.

altbekanntes, renommiertes
grösstesf AJAn Geschäft
Special- Iivuüll" ^ Schweiz

Herren-, Damen-Nouveautés
meterweise ; Massarbeiten.

Fertige Loden-Artikel! [1742
Muster- u. Modebilder franco.

C°<S>")GÜ 6 O

CEYLON TEA
Ceylon-Thee,

kräftig, ergiebig und haltbar.
per engl. Pfd. per */2 kg

Orange Pekoe Fr. 4.50 Fr. 5.—
Broken Pekoe „ 3.60 „ 4.—
Pekoe „ 3.30 „ 3.60
Fekoe Souchong „ —» 3.40

China/Thee, JZZ
Soncbong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per tya kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [1494

Carl Osswald, Winterthur.

py Niederlage bei Job. Stadelmann,
Marmorbaus, Mnltergasse 31, St. Gallen.

Auswahlsendungen in brodierten Spitzen
und Entredeux: für Damenwäsche und ab-
gepasste Vorhänge versendet J. Engeli,
Broderies, Speisergasse 22, St. Gallen. [1940
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«
,,--w/2?S2

êM^/«e/«/( à/» »»îASAe/îMe^ Tvtmc/att/öüt/ia/t <?oo/-

öä^er. ^Venttsi/ic/se Keâu»»«/. ^(//êAe ^S4â
7s/sp/,on. ^Zê ^K?S»ìS«â.

Kul'ol't Zeliwarienkei'g Lanton
dupera

Lsstgeeignàl' iisnciaufsntksltsovt in rutiiger, alpiner iiage.

Nàl K?m.Äm «M A
IunFsrein.be, ebene LpaxierzänZe, inmitten saktiZ Zrünsr Wissen und öaumKäiten,
in der Fäbs seböns Waldungen. Pur kubebednrktiZe bsstsus ^nsmxksblen. Läder

?WiMMz « 1 kr. -lu j, „â 2w7.° à>7 »7wà7«.W.,
Prospekts du^nb i>I!^!tb> M) «àà-^oàaâ

Iiuktkurort AlovBborK
Kanton kurorn, 8tation liienrnau dor »uttwil-Wodlkuson-kadn. IM Hàr â. «I. I

MM- à srôàsì Ntî
pracbìvolle pernsiokt; sebons Lxa^ierZànZe in ans Knrbaus stossends

Waldungen. LiZens WasssrvsrsorZunZ. Krosss, Zsdsckte Veranda. llsutscbe
Xsxslbakn. Lelsgrapk nnd lelspkon Vorn 1. luni dis 3V. Leptsmbsr üwsi- I

maiiZs pakrpostverdmdunZ mit station Nen^nau. luni uni September de-
deutende prsisermässigung. (0406 d,?) ^192S

llötllckst smpsieli t sick H, li^îìvti t^naker, Lesit^sr.

»D>?zu Lsltlà-I»!' euop tlor Kvzuncilisiì detlivu^ mall »ied
— ^ »M aer"?Uuìe» Apollo «Zeren virkenâss
rrivoip aas (aus ?tlaorsll xswolllltille "Vvsioutoào ' ist.viesv vou à«2ti,t.dsll ^utoi iiàtvoliìr xuì dsfullcisasll?illeo maetisn «o/i/a/,^. âbap nso/»to,//^ auk âie kvsunctlisitvis ì>o vivlo anâsrs ?roànkìo. Sis n/o/»t sd. sollâsill wiilisa «iiiekt aukciie Lioàti-
rung uuà auk âie ^«ttstoff-^vllsll. Ausser âvr ksiluo? voa ttkerniàssigem kmdoupoiat
rsFUlàlNsiro^âis Apollo' 6i^t>'ullli1iollvll, vei jltogell ciie (ìvsioNìs.^lìue unâ ver»
»/e/» a,ns«o/,/ân^s vn^l,^onc///o/?s 6«»^/tàs>va/?rsn w,7/.— vie "k»ilulo» 71p<^Io"^^âs^dst'âell
âslàîostsa tistur-so dsiösi'Iei vssadleodt» »uträglied unà küuuen nie clvi-Vesunàlivit
sekaclen. Vis ullxetâlii' nwslmonaUietlv Vedan^lung ist lvivtit befolgen unà 6as âekniìivgkesuital dividt vollsläuctie kordssìvkoo. — tks»vt-Iied eeseNtìi^ls Clarke).

?laeon mit ^oti? fr. 6.35. — Ne»?vn ^svtinadms 5r. 6-75. ^lan wvnàs sied àll Lsr?2^ ^potd., S, ?asssgs Vsr6sau, ?sris, IX'.
Depot in : V.o?ueris VOV Sc cZ^kìl'llZIì. 12, kìus âu dlsrodS.

Zi«n Ksr/an^o âu5à Làc/its/n à Ltemos/ 6ar "t/n/oo c/o» fadr/cants".

^1864

Lad- nnâ I^iiLänrort
3 8tunrlen

ItlU8i8. KIvsnvu sso m u. A.

trl'iìulààl I

an lier interessanten ^Ibuls-kouts ?um Lngactin. 193^
v«»» I V ,1 iiiiî Nî« IV. ^tptriiilxr.

.tttd^vìitrls, i-àkv SekrrsksI-tZnvIIsn. àlpln« I,»xe, zesckürüt ânrsd ansgs-
âsdnts kivlltsiivlllàvr. 8od»ttix« ^àxs» uiià tio^iism« tV»Iàvsxs, Nsrt dvim Ilotst
L«k»i>v»I«»««at«ii und Xsrveiilsidvnd«» »«dr «mxkodl«», nàmvntlnîk anod als Vor- und
liaodstatloii »am Liixadio. Xvuv Idink- und Siiisltialls- ^nvsndunx kindsn: dakl-
und Irl»dkilr«ll. varms 8odv«k«Iditäer, Vollvdeo, v»wpkddä«r, ladalatioa«», ZI»»s»K«
und tt»>tv»»s«rdur«ii. Xornplstts ?vnsion von Idd?r- an- SssUostisuns Mr ?a-
milisn- itu88S^siodnot«s IZxkursiuns-gsbiot. 5t'ädvrss und Prospekts kranvo und
«ratis- ^0? zgg)

àrarsê. Är / Le.èe^. S. k«/ssr.

Fe»'»'«»

cê

â« îtnêe»'-snâe ^Vobe ^,7ien-
mrVâ-sei/e entsxric/lê cke» ^4»/o»»-

àunAen, à an AîNe Vâtte-
Kei/s â àck ît»ck »»«s»
a?» ricà'A ^'adri^aê
beser'càet îs«rcken. /ZS08

2S. ^txr,7 28S7.

^>sr ^an/on^r/ism/^sr
^antno^- -Aïr/c/i.

Xuàus Vâttis w smiNtliîil-
Wv Uàr Ubsr Aeor- Rauptauszanssvuàt dur st- «allisvdon ttoàsodirsstouron-

-â.usSussi>un1rt dor N»sa2«r Nadssästs. Fado Valdunssn, prdodtigo Sva-áors'àuso- proiso,
inol- 7 linnier von d pr- an- Lad im Lause- ^oiopdon- «Zarten mit üeesidadn- Doppel-
durs navd liazs?. Forven- und Lrustioidonden vmptodion- Ì1A3

Ipitrve D.

SeiÄ Ltontsri
192vj Kanton Appeniell (Sodwà)
VIt ^ Ipi irrx ir» ruxt 4pirirrrli« il » Iîir<I

Starke pieenquells; tmüziStNl! mit ltMMdsI, A. iimiti, lSMp, à
Xoinkortabler, kein dülKerlivder Lau mit 12V premâenbvttvn-

Ilnilâdgi'sictis ?Zt>l- lid» AlàiWii mil lili kliiiedänimi-

IVIàssIxe prsissl Prvspsdis «ratis uncl tranko.

se

n. Alskemann-Wecdt
LsntpatiiOk -â» ZLüriOti â LsritLaliiok

keiner

Hsu8>isltung8>kl'tillsl, XllN8t- UNll

l.UXU8 » ööALIittällllö n> koslsa kràa-
Hervorragend« «endette», passend Mr

Hcxzd^stts-SssrzUslrks.

- Kontrollierte (lolàaren. (lZli!

8lilt»«r LiL«A»tvrte,siIb Vi«â
zxsràtv, Vestveke, °°°/>°°°

^ Vavsrdakt vvrsildsrts, vsrsolâsto, 30wis
vivkivliilattierts

Kecliegene lia^ser^inn - Ksräto
î pari, «os» goxlene Medaille.

là »«ill imit. Sronren, porrellan, Hippes.
^ Leins
z dkller-Valanterie, pävdsr, KiirtsI sto.
t Reivd Mustr. Lataiogs
- kür Laz^ser^inn n. vsrsilb- Waren franko.

?riiii^siioàt-IIsi1riiiN-
17VVZ 2u m. Lrsuàs kaun ick Ikuen mitteilen, àass ick àurcd Idr nnsekääl- Ver-
kakrsn von m. Lsiàensedakt xsksilt rvoràsu din. Ick dads Zar keine Lust msdr
2UM Vrlnkeu, deLnàs mied àaclurek visi besser als vorder u. kabe aued ein besseres
Aussedsn. -àus Dankbarkeit bin ieb Zerns bereit, àiss?enZnis -in vsrökksntl- und
denken., vsicbs mied über meine LsiiunZ bskraZsn, àskunkt du erteilen. Neins
LsilunZ tvird -àukssben srrsZsn, da leb als arger Trinker bekannt war. Ls kennen
mied Zar viele Leute, u. wird man sieb aUZem. verwundern, dass lob ulobt msbr
trinke. Icb werde Ibr briekl. Vrunksucbt-Leilverkabrsn, das leiokt mit oder obne
Wissen anZewandt werden kann, überall wo lob binkomme empksblsn. Lllllballen-
str. 36, ILüriob III, den 28. De?. 1897. Albert Werndll. 7tir LsglaubiZnuZ vorsteb.
llntsrsobrilt des Herrn Albert Werndll dabier. Mricb III, den 28. ve^emdsr
1897. Ltadtammannamt ^üriob III. Der Ltadtammann: WoiksnsberZsr, Ltellvertr.
Adresse: I*i ivutz»,»IîllIîi!ÌI< Kirobstrasse 40S, <»1ui »!>!.

kiir

SpÍSYSl
iivà ^1454

iiovdfvinvr Varrovkspiögel.
Orössv 54^44 Om. 14. —

?rvis1istv Krati8.

à. NvàrdM8vr, iàà.

Nörr ^ncd
»Ilv> > Làdàr.77

vrl. I'iriQS. 3oràs.ll àl Ois.
àltdàrnites, rsnommiertv»

grôsà? kk8kt,Sst
8pkktâ!' vîlvu" z. 8edwsî?

»ôllssi-.llsimii-lioiimà
mkterwvisv; àârdàii.

?vrtigv Ikockkll-Ltitikkl! ^1742

ààr- u. Noâkdilàsr kràneo.

(?"cD7SO c ^7)

l'MU Il-ìì
.à«°àd

ki-àtttss, vrxivdlx uvà d»Itd»r.
psr sllKl. ?kâ. psr >/2 dx

Orkuigso ?vdov k'r. 4^0 k'r. b.—
Rrodvll ?vdov „ 3.60 „?sdov

^ ^ ^7̂!ââ.
LvllvdolliL ^r. 3.60, Xon^ou ?r. 3.60 pvr ^/z Kx

R»b»tt »Q >V1sâsrvordl»ukvr ullà xrössvrs ^d-
llsdillsr. àstsr kostsllkrvi. ^1494

varl vsswalll, liìiiiitoi'tliui'.

DM" I^ioàorlâxv dvi Lîktâsìmann,
dl»rillord»lls, dlllltsrxssso 31, Lî. OallSkl.

^.uswalilssliàlissii iv droâisrtsv Sptt»«»
und DntrvÄvrUx Mr Vamvii^3otis uvà ad-
sspassts Vordäoss vsrZsnàst Lnxvlt,
Lroàisk, Lpàsrsagss 22, «t.«»»«». ^940
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